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ß z i der ©eneralverfammlung zu Setz im Jahre 1893 hatte ich die @hre, als 
Referent des Thema'S: „die forstlichen Versuchsarbeiten und ihre Ausführung in 
der Sßirthschaftspra^is" darzulegen, von welchen allgemeinen ©estchtspunkten fich der 
BSirthfchaftsführer bei feiner Mitwirkung an der forftlichen Verfuchsthatigfeit leiten 
lassen foöte. 

Heute fällt mir die ehrenvolle Aufgabe zu, 3bnen, meine Herren, Erläuterungen 
zu bieten zu den gestern gef ebenen Versuchen, foweit fich diefe mit dem stehenden Ve< 
stände befaffen-

Sie Werden gestatten, meine Herren,, wenn ich mit den heutigen Ausfuhrungen 
mich an meinen Vortrag des Söhres 1898 direet anlehne, wenn ich fol)tn von der 
©epflogenheit abweiche,. 3hnen eine an die Reihenfolge des EjcurftonSfüljrerS ftch halt 
tende, erweiterte VeSchreibung ber befichtigten Dbjecte zu liefern. Och kann von einer 
Solchen Vefchreibung nmSomehr Abftand nehmen, als der E$curfionSfül)rer diesbezüglich 
weit ausreichend Sie onentirt haben dürfte. 

' Jch wende mich daher in Fortfetzung meines lH93er Referates zum ©egenftande 
meines heutigen Vortrages: „Ueber die V o r n a h m e von d u r c h f o r f t u n g S ^ und 
81 chtung SzuwachS = V er f ucheu". 

Meine Herren! Von den Versuchen, welche wir im flehenden Bestände vor? 
nehmen, find unzweifelhaft Jene die wichtigsten, welche fich mit der Vestandeöpflege 
befassen. Ueber Sanierungen und durchforstungen, über die Art und Seife der Vor-
nähme derselben, über den geifpüntt und die Siederholung biefer wichtigen- pflege* 
maßregeln ift fchon viel gefprochen und geschrieben worden, ohne daß fnan heute biefe 
Frage als gelöft betrachten könnte. 

Hauptfächlichft divergiren die Anstchten über den Veginn und die jeweilige 
tenfität der durchforstung, in neuerer £t\t machen fich überdies noch Reform-
bestrebungen hinstchtlich der Methode der durchforstung geltend. Auf die1 einzelnen 
Phafen diefer Waldbaulichen Veweguug hier einzugeben, ist weder gelt noch ist die 
Sßothwendigkeit hierzu vorhanden, da Sie ja, meine Herren, die einschlägigen litereri* 
Schen Arbeiten fefbft mit Jntereffe Verfölgen, demnach" alfo kennen. 

S i r nehmen fohin heute von der durchforftungsfrage als folcher nur infowett 
als wir diefelbejn UnSer Versuchsprogramm einbeziehen. 

d ie durchforftuttgSoerSuche find in mehrere Hauptgruppen zu cheilen, und zwar 
in Jolche über den Beginn, in fesche über den Turnus und in folche über die. Snten* 
fitöt. Eine weitere ©ruppe fiele den Verfuchen über Solche iOurchforftungSmethoden zu, 
welche fich mit der frühzeitigen Pflege des einstigen, nach gewissen Principten im Vör* 
hinein ausgewählten HauplbestandeS befassen. 

Vevor wir auf die Vefprechung der VerfuchSaiistellüng in einer diefer ©ruppen . 
übergehen, Wollen wir die definitibn deS Ausdruckes „Haup t* und Sftebenbestand" 
etwas näher in's Auge fassen. 

d ie Forftwiffenfchaft tljeilt den Bestand in eineit H a u p t - und einen sieben* 
oder BwifcheHbeftand. | Bunt H a u p t he flau de zählt fie alle herrschenden Stämme, 
die jeweils beherrschten und unterdrückten Stämme nennt fic' sftebenbeftanb. d ie 


